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¶HBeilage zu ſtirche urtd Semeinde -

Siehe , dein feil kommt !

Die Macht des Kindes . Erinnerung eines Miſſionars

Am Weihnachtsabend war mein Betſaal in

zethlehem ſo mit Menſchen angefüllt , daß

iemand mehr Platz finden konnte . Da ſtan

den und ſaßen die Frauen in ihren male

achten , farbigen Kleidern , Madon

Aber auch die Männer in

waren in alle Farben des

ſchön wie einſt

en Tr
kopftüchern

huntem Turban

legenbogens gekleidet , ſo

mo in ſeiner Herrlichkei

ein einziger europäiſcher Gaſt , den ich

kannte , war da, eine ganz ſchlichte Er

inung . Als ich im Talar vom Oberge
hoß herunterkam , fragte er mich auf eng —

ob er wohl als Fremdling am Gottes

dienſt teilnehmen dürfe . Ich bejahte natür

machte ihn jedoch darauf aufmerkſan

verſtehen werd

rrabiſcher Sprache ſtatt

lächelnd : „ Und

er kein Wort
Gottesdienſt in

ände. Aber er ſagte wenn

Sie chineſiſch oder malayiſch predigen wür

heute am Weihnachtsabend und in der
wurde ,stadt, wo einſt unſer Heiland ge

ürde ich ſie doch verſtehen . “
Und ſo ſtand er ganz am Ende des Saales

zwiſchen orientaliſchen Mänteln und Tur

banen, aufmerkſam und andächtig lauſchend
5

s ob er jedes Wort verſtünde .

Mir aber ging das Herz auf an jenem

Veihnachtsabend in Bethlehem . Mir war
umute, als ob alle Chriſten aus den fünf

Weltteilen an dieſem Abend bei uns zu Gaſt

äten

Als ſich meine Araber anfingen zu ver —

laufen, trat ich auf den fremden Engländer
und lud ihn ein , mein Gaſt zu ſein . Er

tellte ſich vor als Biſchof Hannington , der
0 furzem zum Miſſionsbiſchof für Uganda
Innerſten Afrika ernannt war . Noch ſehe
h ihn vor mir , eine hohe Geſtalt mit mäch

e
Stirn , ſchlicht und einfach in Kleidung

d Gebärden . Aber das helle , graue Auge
euchtete mich ſo herzlich an , daß ich mich

leich zu ihm hingezogen fühlte . In ſeiner
Agend für eine glänzende weltliche Lauf

— beſtimmt , war ein Gewaltiger über ihn

ekommen , der ihn zwang , all ſeine glänzen
Angt ; K ſ iin Ausſichten fallen zu laſſen und mit Da

tunſetzung von Gut und Blut ihm allein zu
enen . Das war der , der einſt zu Bethle

in
geboren war . Ich führte den Biſchof nach —
in ſpäter Nachtſtunde auch auf mein
es Dach hinauf . Da ſahen wir lange

lünter auf die zu unſeren Füßen liegende
Bethlehem . Von der Oſtſtadt , wo die

eburtskirche ſtand , drang heller Lichtſchim

mer he ehoben ſich die dunklen Um

riſſe der ur Kirche aus dem Nachtbild

Auf dem Turm der Griechen flammte ein

rotes Licht durch die heilige Nacht , an den

Stern erinnernd , dem einſt die Weiſen hier

her gefolgt ſind

„Ach“ , ſagte Hannington , „ Sie glauben

nicht , wie dankbar ich bin, daß ich hier in

Bethlehem habe einen Gottesdienſt mitfeiern

dürfen , deſſen Mittelpunkt das wahre Weih

nachtslicht bildet . Nun kann ich es meinen

Heiden in Afrika erzählen , daß es in Bethle

hem wenigſtens eine Stätte gibt , wo das

Weihnachtskind einen Raum hat zur Her —

berge . “
Und nun erzählte er daheim , von Weib

und Kind , die England zurückgelaſſen

hatte . Schon vor zwei Jahren war er als

einfacher Miſſionar nach Uganda geſchickt
52

Er erzählte von jener erſten Reiſe ,

von unglaublichen Mühſalen und Gefahren

von Kämpfen mit Löwen und Nashörnern ,

mit Krokodilen und Nilpferden .

Krank hatte er aber wieder umkehren

müſſen . Wie ein Sterbender wurde er von

den Schwarzen in einer Hängematte monate

vorden

lang bis an die Küſte Oſtafrikas zurückge

tragen , doch ſchon auf der Rückreiſe erholte

er ſich wunderbar . Und daheim , als er ſein

geliebtes , treues Weib wieder ans Herz

ſchließen und ſein jüngſtes Kind auf den

Arm heben durfte , gab es ein unbeſchreib

liches Wiederſehen .

Aber die Sehnſucht nach Afrika , der bren

nende Wunſch , den Schwarzen dort das Evan

gelium zu verkündigen , ließ ihn nicht los

Und als nun gar ein neuer Ruf der Miſ

ſionsgeſellſchaft an ihn erging , als Miſſions

biſchof nach Uganda hinauszuziehen beſprach

er ſich nicht mit Fleiſch und Blut , ſondern

folgte als einem Rufe ſeines Herrn . Herz

zerreißend war der Abſchied von Weib und

Kind geweſen , die natürlich nicht in die Wild

nis ziehen konnten . Seine Stimme bebte , als

er davon ſprach . „ Nun “ , ſchloß er , „ bin ich

vor meinem zweiten Zuge nach Innerafrika

noch hierher nach Paläſtina gekommen und

freue mich , daß ich dies Weihnachtsfeſt bei

Ihnen habe feiern dürfen “ .

Wer hätte damals ahnen können ,

ſein letztes Weihnachten auf Erden war ?

Man kann ſich meine Bewegung denken

als ich gegen Ende des nächſten Jahres ſeine

Todesnachricht erhielt . Im Oktober hatte er

daß es

noch nicht 38jährig , den Märtyrertod erlitten .

Der König Uganda hatte ihn

fangen und nach qualvoller unwürdiger Haft
töten laſſen Todes ſprach er

Ich ſterbe für Uganda , ſagt es dem König ! “
D
Dann kniete

Muanga von

Im Angeſicht de

nieder und gab
*Heiden

Hlasuchtbare ſchlof
Miſſion

Chriſtenverfo
nordung des

lgung

anda an die Er

biſchofs an. Aber die Blutſaat war auch

nicht vergeblich geweſen . Wie ein Lauffeuer

ging es bei allen eingeborenen Chriſten von

Mund zu Mund daß ſein letztes Wort geweſen
ſei : „ Ich ſterbe für Uganda , und ich habe die

hier

Straße dahin mit meinem Blute erkauft . “

Die Schwarzen ſtarben wie Helden ihrem

Biſchof nach . Kein Wort der Klage , kein

Angſtruf , keine Verwünſchungen kamen über

die Lippen der Märtyrer , wenn ſie aufs

grauſamſte hingerichtet wurden .
Aber die Geſchichte iſt noch nicht ar Sie

hat noch eine Fortſetzung , und zwe ein

wunderſchöne , echt weihnachtliche Fortſetzung

Sie iſt das himmliſche Gloria über dieſer Er

zählung . Zwanzig Jahre ſpäter wurde der

inzwiſchen auf den Thron gelangte Sohn des

grauſamen Königs Muanga durch die heilige
Taufe in die Kirche Jeſu Chriſti aufgenom

men . Und wer war der Täufer ? Niemand

anders als der Sohn des Biſchofs Hanning

ton , den der Vater damals weinend in Eng

land zurückgelaſſen hatte . Der Sohn des Mör

ders wurde von dem Ermordeten

in die Gemeinſchaft

Jünger des Heilandes
Als ich dieſe Nachricht - zin den Blättern las

da ſtieg wieder das Bild jenes fernen Weih

nachtsabends in Bethelehem vor meinen

Sohn des

und

aufgenommen

den Frieden der

Augen auf . Ich ſah uns beide in der heiligen
Nacht auf meinem ſtillen Dache ſtehen in

tiefen Geſprächen . Die GottesWunderwege
mir wieder einma in ihrer ver

Herrlichkeit

leuchteten

borgenen
Ludwig Schneller

Samstag und Sonntag :

baſar

für Kinderſchul⸗ und Gemeindeſaalneubau .

Wo findet er ſtatt ?
In der oberen Turnhalle

des Pendelns , einmal da

Wann fangen wir an ?
Am Samstagmittag um 4 Uhr dürfen

unſere Frauen ſchon zum Nachmittagskaffee
am Sonntag bereits um 2 Uhr .

Wer macht mit ?

Ganz Söllingen ! Ich habe aus den Gaben

erſehen . daß jeder hinter dieſem Feſt und

ſeinem Zweck ſteht . Alſo machen wir an dieſen

nach dem Prinziv

und einmal dort !

kommen
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Darum : den aufgeſtoßen die A 85

Jeder iſt eingeladen . Und r iſt gebete n die Häuſer dringen konnten 23

mitzuhelfen , daß unſer Plan bald in die ſie doch auch in die Herzen gedru Gottesdienſte im Dezember ch geſe

Wirklichkeit umgeſetzt werden kann dieſe Stimmen uns das Kommen unſeres
3. Advent : heinen .

Heilandes verkündigen ten 11.
Mein diesjähriger Weihnachtswunſch . . Aber Dank will ich ſagen den 63 Stimmen

Uhr ottesdie 1 völ

WM 1 11 4 f — 3 A „ U h i Bur 8
iſt gar nichts Materielles . Ich will kein Geld vergangenen Jal 10 1 20 ie eJI Kinder 8
und will auch ſonſt nichts , das man greifen nuß alſo doch ei ondere Freud — *11 19. 12 9 be elden
und in Geld vielleicht umſetzen könnte rrn de t hinein⸗

19. 12. , 4. Advent

— 850 K lh Got eEr
Ich will Euch nur einmal zum Nachdenken ſingen konnte in die Häuſer und in die

§ Uhr OGotte t
3 Thur 0 7 Kädcher

aufrufen Herzen
Chriſtenlehre fü r d

* 11 MRV Dind 1
Weihnachten ſagt un Gott kommt ur 4

11.15 Uhr : Kindergottesd

eetbill nicht in ein nt Großangriff abgeſchlagen ! 24. 12. , Heiliger Abend :
6 ck 0 er i Ent 3 55 * „ ˖

fernu von un ehen bleiber ie 1 Mit einem von rund 30 enſchen 16. 00 Uhr : Weihnachtsfeier der Kind
2

mit uns nahe an e. S daf erſ ausge ſchulen de

ſſer 001 Uriſtnoſner 2
0 ſein Liebſte ne Sohr e 1 in unſer 22. 00 Uhr : Chriſtveſpe e S

Krippe legt . So nahe kommt uns u Gatt ſich Ge⸗ 25. 12. , Heiliges Chriſtfeſt : racht

Run lies nicht einfach d u auf Kommen des Herrn 10.00 Uhr : Feſtgott iſt mit hl. Ab
be

dern denk einmal darüber nach! Das iſt mein rüſtet , wird der Verſuch unternommen , die 8

Weihnachtswunſch : Wir wollen darüber nach em einen Herrn Seelen zu ſtehlen . Nun , ſie 15 . 30 Uhr : Chriſtfeier des Rindergott
zalid Agehlit 5 1 ganze gründen

denken , wie Gott uns ſo nahe kam ! ſind äglich abgeblitzt , wofür ich der ganzen dienſtes den

Und aus dem Nachdenken ſoll auch ein Gemeinde meinen herzlichſten Dank ſage . In 26 . 12 Weihnachtsfeiertag : ein

Entſchluß geboren werden : Wir wollen auch ( Prer Verſammlung im Bürgerſaal am Nach )0 Uhr : Gottesdienſt umal

unſerem Gott nahe kommen . Wie viele leben , mi war niemand von dem ſie 31. 12 chluß : or
3 1 hn 1 1er rhen K RI. Fionf 1

vielleicht auch Du, auf Entfernung mit un- ſagen könnten , ſie hätten ihn neu geworben hresſchlußgottesdienſt 3

Hott ˖ Ick mwaber wieder nur b 1 Kommt Ebenſo
erem Gott . ſo weit von Ihm nitfern daß 1 er Wiedet Rur 1

*3 1 8 Geburtstagskinder : 15
ſi ſchon jahrelang keinen Gottesdienſt doch Unte Tt an S 1 9e 1 Tte

beſucht haben . Willſt Du das nicht a dann treffen ſie Euch gar nicht an! ö5m zember feiern ihren Gebt 0

erden laſſen
tag, zu alle von Herzen

1 814 * 2 G L
Eltern , Eure Kinder , Eure Kinder ..! 101 bara Gieſinger

Ach, erfülle mir doch bitte dieſer Weil 4
7 4

tlichie machen Sorgen , Eure Kinder , 76 Jahre ; 11. 12. : Frau Kußm 15 Uch⸗e
nachtswunſch ! Es kommt Dinr gut ! 5 iche

orgen Ure R 76 Jahre ; 11. 12.: Frau Kußt U5
meine lieben rn. Angefangen von den 82 16. 12. : Frau Chriſtine Wag u

Chriſtveſper auch in dieſem Jahr ! Schülern der fünften Klaſſe bis zu den Kon- Frommelſtr . 3. 71 Jahre ; 17. 12.: Herr Noꝛ
7 ir Sürnenl 5 8 19

Wie oft wurde mir im Laufe des letzten firmanden , ſie machen mir Sorgen ! Denn ſie Fror Kirchſtr . 4 1
ätigt

Jahres doch ſchon geſagt , daß die Chriſtveſper lernen einfach , ſie lernen nichts , ſie Guſtav Adolf Kußmaul 74 Ja
＋ 2 — 7 Et

vergangenen Jahr die ſchönſte Weihnacht haben ticht nötig . Vor allem die Buben 18. 12 rr Franz Hauptf 1

ür manchen unſerer Gemeinde war, die er faulenzen ! 84 Jahre ; 26. 12.: Herr Jenzel , Ha die

in den letzten Jahren erlebt hat Liebe Eltern , ich flehe Euch um Eurer ſtraße , 89 Jahre ; 28 Huſtav Ad on

Was tun wiralſo dieſes Jahr ? Wir ko Kinder wegen an, nehmt ſie Euch etwas Weiß , Hauptſtr . , 81 A
men wieder am Heiligen Abend um 20 Uhr hört ſie ab, ſchaut ihre Hausaufgaben nach. Staiger , Hammer , 74 Jahre 28 Ur — — 5 Iſe
zuſammen und ſeiern in unſerer großen G hr tut es doch nicht für die Lehrer Emma Reif . 76 0

meinde⸗Familie miteinander nſer Weih - geht doch um Eure Kinder . Sie werden Lehr - Hauptſtr . 108, 7 nten

nachten , ſo wie im letzten Jahr mit den be- ſtellen ſuchen und chon in den Eignungs⸗ Pfinzſtraße , 76 Jal 1¹ nde

tannten Weihnachtsliedern und dem Weih - prüfungen durchfallen , wenn ſie gar nichts auch weiterhin mit Euch, Ihr lieben A hen

nachts⸗Evangelium und vielen , vielen Kerzen . lönnen . Und ſpäter , wenn es zu ſpät iſt, dann und vollende Euch zum ewigen Leben Ai.
5 8 — — 0 17 E5

Nimm doch auch Deinen lieben Nachbarn werden ſie vor Euch hintreten und ſagen ( Die Amtshandlungen bringen win

nit, der einſam daheim ſitzen bleiben will . Warum habt ihr uns nicht zum Lernen an- nächſten Boten . )
en

Bitte doch auch Deinen Ehegemahl , daß er gehalten ? Ach, helft doch heute ſchon mit Und nun wünſche ich Euch allen , die 61f 5 ge

tkommt und die frohe Botſchaft der Chriſt - daß eine Anderung eintrete . Ihr habt ſie h dieſe Zeilen leſt , ein geſegnetes Chriſtfeſt U1 he L

nacht hört , vielleicht dieſes Mal mit neuen lieb ? Ich auch ! Darum helft mit , daß ſie Gottes Beiſtand im neuen Jahr , das uns inde
8

) ort Euch iſt heute der Heiland mehr lernen . Es kommt ihnen ſelbſt zugute ! Loſung die Worte mit auf den Weg gibt
* 117 bette

2 . 0 0 Die Ernte iſt groß , aber wenige ſind
Ach RauR MN Immer den Mund halten ? 3 40 n . ünde

ommt uns ſo nahe ! Warum Arbeit darum bittet den Herrn der Er

Ihm immer ſo fern bleiben ? Aber Herr Pfarrer , Ste müuſſe da 1 daß er Arbeiter in ſeine Ernte ſende . “ ( M Ja
ſein und dürfen dort nicht eingreifen 37 8 den— 316 ¹ be

Unſe nüſſen es ſo laſſen , wie nal iſt
— 1 1 — M Sch ber

es Ste muſſen lauſen laſſen , Sie U nicht Euer Pfarrer §. Och) f

un moglich werde Unſer Herr Lande gegen den Strom ſchwimmen , Sie müſſen Söllingen b. Karlsruhe Poſtſcheckkonto
Karlruhezanzen wie pfeift
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